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MEIN NEFFE LU


Leonard Ulrich heißt mein Neffe. Wir nennen ihn Lu. Er ist groß, sehr groß, bestimmt zwei Meter. Ich habe noch nicht nachgemessen. Er sieht wunderbar aus. Groß – sagte ich schon – schlank, trägt immer Kakihosen (lang oder kurz als Shorts), die zahlreiche Taschen aufweisen mit Klettverschluss, zum Aufknöpfen oder mit Reißverschluss. Seine Pullover, T-Shirts, alle möglichen Jacken, x-mal gewaschen, stehen ihm aber trotzdem prächtig, haben alle denselben Ton: einst dunkelblau – durchs Waschen nun eben taubenblau, grau, graublau, uni.


Er hat große Füße. Ich kenne seine Schuhgröße nicht. Ich frage auch nicht, denn wenn andere stolz wären, erhaben auf großen Füßen durch die Welt zu marschieren, ist Lu eher komplexbeladen. Das zeigt sich unter anderem daran, dass er seine Schultern zu einem leicht angedeuteten Buckel zusammenzieht, als wollte er sich verstecken.


Ich liebe Lu von ganzem Herzen. Ich finde mich in ihm wieder. Er ist mein Lieblingsneffe. Ich muss dazusagen, dass ich nur einen Neffen habe.


Lu ist heute 35 Jahre alt. Eines Tages meldete er sich zu einem längeren Besuch bei mir an. Ich besitze ein hübsches Haus in Frankreich auf dem Land, nicht weit weg vom Meer, wo ich mich nach meiner Pensionierung niedergelassen habe.


Hier nistete sich Lu drei Wochen ein. Er hatte sich an einen Mitfahrdienst gewandt und war auf einen lieben Menschen gestoßen, der ihn bis zu meiner Haustür fuhr.


Eine ganz spezielle Begebenheit verbindet uns. Das sage ich. Lu weiß davon nichts. Als seine Mama mit ihm schwanger war, kam es bei einem Familientreffen zu einer harten Auseinandersetzung zwischen meinem Vater und mir: starke Spannungen, Schreie, der Ton spitzte sich zu. Konzentriert auf diesen Konflikt, entging mir jedoch nicht, dass meine Schwägerin schützend die Hände über ihren Bauch hielt und eilends davonlief.


Lu wuchs als zartes Kind heran. Ein blondes Kerlchen, blaue Augen, einfach süß anzuschauen. In der Schule konnte er gut folgen, er war intelligent und schnitt mit guten Noten beim Abitur ab.


Das zarte kleine Kerlchen ist inzwischen – wie bereits erwähnt – zu einem baumlangen Burschen herangewachsen, schlank und elegant wie eine Zeder. Künstlerische Fähigkeiten zeichnen sich heute ab. Er kann gekonnt mit Licht und Schatten umgehen und erstaunliche Bilder entstehen lassen, wie aus einer anderen Welt. Keine Hochzeit, keine Geburtstagsfeier in unserer Familie vergeht, bei der Lu nicht in einem passenden Moment aufsteht, mit ruckartigen Bewegungen wie ein Reiher um sich sieht und Anekdoten sowie fein beobachtete Lebensabschnitte und Begebenheiten des oder der Gefeierten selbstsicher und brillant vorträgt. So überzeugend, als befände er sich im Regierungsparlament. Rauschender Applaus, die Pointen sitzen. Zweifelsohne, Lu hat Talent.
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